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sçå ^åâÉ pÉáÇÉä

qtfpqofkdbk ! fã _áçJbáÉêJ
_ÉíêìÖëëâ~åÇ~ä ÉêãáííÉäí ÇáÉ
pí~~íë~åï~äíëÅÜ~Ñí áå läÇÉåJ
ÄìêÖ ~ìÅÜ áå qïáëíêáåÖÉåK a~ëë
Éë Ç~ÄÉá ìã ÇáÉ báÉêîÉêã~êâJ
íìåÖ táÉëÉåÖçäÇ i~åÇÉá ÖÉÜíI
ïçääíÉ pí~~íë~åï®äíáå cê~ìâÉ
táäâÉå ïÉÇÉê ÄÉëí®íáÖÉå åçÅÜ
ÇÉãÉåíáÉêÉåK

Fakt ist, dass die Wiesen-
gold Landei täglich 500 000
Bio-Eier vermarktet – nach-
zulesen auf der Homepage
des Unternehmens, das
demnach jährlich mehr als
150 Millionen Bio-Eier ver-
packt und ins gesamte Bun-
desgebiet liefert. Damit ist
Wiesengold nach eigenen
Angaben der größte Ver-
markter von Bio-Eiern in
Deutschland.
Ob das Twistringer Unter-

nehmen unmittelbar von
den Ermittlungen betroffen
ist, bleibt unklar: Geschäfts-
führer Heinrich Tiemann
stand gestern für eine offi-
zielle Stellungnahme nicht
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zur Verfügung.
Obwohl die Staatsanwalt-

schaft Oldenburg laut Nach-
richten-Magazin „Der Spie-
gel“ schon seit 2011 – also
seit zwei Jahren – gegen ins-
gesamt 150 Betriebe in Nie-
dersachsen ermittelt, war
der mutmaßliche Betrug
mit Bio-Eiern erst am Sonn-
tag ans Tageslicht gekom-
men.
Das Veterinäramt des

Landkreises Diepholz ist
nicht eingeschaltet. „Das ist
nicht unser Part“, so Land-
rat Cord Bockhop. Der Land-
kreis sei für die Überprü-
fung von Bio-Standards
nicht zuständig – wohl aber
für die Einhaltung der Min-
deststandards, sprich der
grundsätzlichen gesetzli-
chen Vorgaben für die Lege-
hennen-Haltung.
Das Veterinäramt sei ver-

pflichtet, so erläuterte des-
sen stellvertretender Leiter
Thorsten Abeling, die Auf-
stallungen vor Ort zu über-
prüfen. Seine Mitarbeiter
müssen also kontrollieren,

ob die rechtlich vorge-
schriebene Legehennen-
Zahl eingehalten wird. Be-
sagte Kontroll-Vorschrift
gelte aber erst seit Mitte
vergangenen Jahres, so Abe-
ling. Ergebnis der Kontrol-
len vor Ort: „Es hat in kei-
nem Fall Beanstandungen
gegeben.“ Für die Kontrolle
des Futters sei das
Veterinäramt nicht zustän-
dig, fügte Abeling hinzu,
„das ist Aufgabe des Landes-
amtes für Verbraucher-
schutz“. Dessen Pressespre-
cherin Silke Klotzhuber
wies gestern darauf hin,
dass nach EU-Ökoverord-
nung private Kontrollstel-
len überprüfen müssten,
dass die Legehennen in der
Bio-Ei-Produktion aus-
schließlich ökologisches
Futter bekommen. „Von
diesen Kontrollstellen sind
dem Landesamt für Ver-
braucherschutz in den ver-
gangenen Jahren keine Ver-
dachtsmomente gemeldet
worden“, so die Pressespre-
cherin. Von den falsch de-

klarierten Bio-Eiern gehe
keine gesundheitliche Ge-
fahr aus, betonte Staatsan-
wältin Frauke Wilken.
Heinrich Tiemann war be-

reits im November unter
Druck geraten, nachdem
Mitglieder einer Tierschutz-
organisation heimlich in ei-
nem Legehennen-Stall in
Bassum-Dimhausen gefilmt
hatten und das ARD-Maga-
zin FAKT die schockieren-
den Bilder von sterbenden
Hühnern ausgestrahlt hatte.
Tiemann selbst beklagte ein
Kesseltreiben gegen ihn.
Das Veterinäramt hatte am
Ende keine Verstöße fest-
stellen können, die Hühner
waren demnach an Rotlauf
erkrankt und deshalb in ei-
nem schlechten Zustand.
Nach den neuen Betrugs-

vorwürfen haben nach In-
formationen dieser Zeitung
etliche der insgesamt 250
Wiesengold-Mitarbeiter gro-
ße Angst um ihren Arbeits-
platz. Helfen kann ihnen
nur eines: Schnelle Aufklä-
rung. ! qÜÉã~ ÇÉë q~ÖÉë

i~åÇïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜÉ fÇóääÉ îçê dêç≈ëí~ÇíJhìäáëëÉ
tÉåå pé~òáÉêÖ®åÖÉê ëáÅÜ Ç~ê~ìÑ
Éáåä~ëëÉåI Ç~åå â∏ååÉå ëáÉ tÉäJ
íÉå ~ìÑÉáå~åÇÉê éê~ääÉå ëÉÜÉåW
^ìÑ ÇÉã eçÜÉå _ÉêÖ áå póâÉ äáÉJ
ÖÉå ä~åÇïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜÉ fÇóääÉ

ìåÇ dêç≈ëí~ÇíJhìäáëëÉ ÇáÅÜí ÄÉáJ
Éáå~åÇÉê Ó òì ÄÉïìåÇÉêå ~ã
ÄÉëíÉå îçå ÇÉê _~åâI ÇáÉ pé~J
òáÉêÖ®åÖÉê òì ÉáåÉê âìêòÉå oìÜÉJ
é~ìëÉ Éáåä®ÇíK sçå Ççêí ëÅÜïÉáÑí

ÇÉê _äáÅâ ΩÄÉê ÇáÉ Ç∏êÑäáÅÜÉå
e®ìëÉê áã q~ä Äáë òìê mÉêáéÜÉêáÉ
ÇÉê e~åëÉëí~Çí _êÉãÉåK fã jáíJ
íÉäéìåâí ÇÉê pòÉåÉ ÉêÜÉÄí ëáÅÜ
Éáå táåÇê~Ç ïáÉ Éáå t~ÜêòÉáJ

ÅÜÉå ÑΩê ÇÉå båÉêÖáÉJi~åÇâêÉáë
aáÉéÜçäò K aÉåå áã i~åÇâêÉáë
ïáêÇ ÇçééÉäí ëçîáÉä êÉÖÉåÉê~íáîÉ
båÉêÖáÉ ÉêòÉìÖí ïáÉ ÇáÉ _ΩêÖÉê
îÉêÄê~ìÅÜÉåK  ! cçíçW pÉáÇÉä
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Landwirte hatten jetzt die
Gelegenheit genutzt, und
sich über die Milcherzeu-
gergemeinschaft (MEG)
Hunte/Weser informiert.
Zehn Milchbauern aus
Kirchdorf, Diepholz und
dem Nordkreis Nienburg
haben im Laufe der Ver-
sammlung in Wagenfeld
spontan ihren Beitritt zur
MEG erklärt, berichtet der
stellvertretende Vorsitzen-
de Wilhelm Haarberg aus
Warpe (Landkreis Nien-
burg).
„Wir haben auch noch

Anfragen und Zusagen von
Landwirten, die mitmachen
wollen“, berichtete er ges-
tern. „Wir müssen erstmal
anfangen“, ergänzte der
stellvertretende Vorsitzen-
de. Zum Vorstand gehören
neben Haarberg der erste
Vorsitzende Dieter Rempe
(Wagenfeld) sowie die Bei-
sitzer Jürgen Thilker (Kirch-
dorf) und Friedhelm Hempe
(Wagenfeld).
Haarberg hofft nun auf

möglichst viele Landwirte,
die sich langfristig der MEG
anschließen. Die Vorausset-
zung: Ein Milchviehbetrieb
müsse es sein. „Wir neh-
men jeden Milchviehhalter,
der im Weser-Ems-Bereich
seinen Betrieb hat.“ Beste-

hende Lieferverträge mit
Molkereien sind kein Hin-
dernis: „Fast alle Mitglieder
sind derzeit vertraglich ge-
bunden. Die meisten sind es
bis 2015“, sagt Haarberg.
Die Kündigungsfristen bei
diesen Verträgen seien sehr
unterschiedlich. Einige wä-
ren nach drei Monaten
kündbar, andere zum Halb-
jahr und wieder andere erst
nach einem oder zwei Jah-
ren.
Ziel der Erzeugergemein-

schaft ist es, künftig mit
Molkereien über die Milch-
preise zu verhandeln. „Un-
sere Kosten liegen im Mo-
ment bei 40 Cent plus“, so
Haarberg. Gezahlt werde
derzeit ein Grundpreis von
33 Cent pro Kilogramm
Milch. Die Preise seien bun-
desweit auf ähnlichem Ni-
veau. Im Laufe der Zeit er-
hofft sich der Verband eine
starke Verhandlungspositi-
on. Daher sei es wichtig,
dass sich interessierte Land-
wirte zeitnah anschließen.
„Das stärkt die Erzeugerge-
meinschaft. Je größer unse-
re Basis, desto besser ist un-
sere Verhandlungspositi-
on“, so Haarberg. Der Mit-
gliedsbeitrag beträgt zehn
Euro je 100000 Kilo Milch
im Jahr. Für Fragen rund
um die MEG steht Dieter
Rempe zur Verfügung unter
Telefon 0170 / 4829669.

aáÉ jáäÅÜÉêòÉìÖÉêÖÉãÉáåëÅÜ~Ñí EjbdF eìåíÉLtÉëÉê ã∏ÅÜíÉ ÑΩê
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prifkdbk ! Auf ungewöhnliche Beute hatten es am Wo-
chenende Diebe in Sulingen abgesehen: Wie die Beamten
gestern meldeten, seien die Täter auf unbekannte Art und
Weise in vier Busse eingedrungen und haben aus den Fahr-
zeugen sechs Nothämmmer gestohlen. Die Busse standen
am Hasseler Weg. Die Tatzeit grenzt die Polizei auf den
Zeitraum zwischen Freitag, 20.45 Uhr, und Sonnabend,
6.25 Uhr.

e~ããÉêã®≈áÖÉ _ÉìíÉ áå pìäáåÖÉå
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bë áëí ëÅÜçå Ñ~ëí ìåÖÉï∏ÜåJ
äáÅÜ êìÜáÖ ~å ÇáÉëÉã sçêãáíJ
í~Ö áå ÇÉê oÉÇ~âíáçåK a~ë qÉJ
äÉÑçå âäáåÖÉäí ïÉåáÖÉê Ü®ìÑáÖ
~äë ëçåëíK bë
ÜÉêêëÅÜí oìÜÉ
ìåÇ hçåòÉåíê~J
íáçåK ^ääÉ ëáåÇ
áå áÜêÉ ^êÄÉáí
îÉêíáÉÑíK
a~ ÄêáÅÜí éä∏íòJ
äáÅÜ ÇáÉ bêJ
âÉååíåáë ΩÄÉê ãÉáåÉå hçääÉJ
ÖÉå ÜÉêÉáåW pÉáåÉ ÄÉáÇÉå
ã®ååäáÅÜÉå jáíëíêÉáíÉê Ü~ÄÉå
ÑêÉáK råÇ Éê áëí Ó ~ääÉáå ìåíÉê
cê~ìÉå> ^ìÑ ÉáåÉå pÅÜä~Ö áëí
Éë îçêÄÉá ãáí ÇÉê píáääÉK aÉåå
åìå ÄÉÖáååí ÇÉê oÉÇ~âíÉìêI
ëÉáå içë òì ÄÉâä~ÖÉåK
tçÜäÖÉãÉêâíW få ÇÉå píìåÇÉå
òìîçê ï~ê åáÅÜí Éáå ÉáåòáÖÉë
tçêí ΩÄÉê ÇáÉ páíì~íáçå ÖÉÑ~äJ
äÉåK hÉáåÉ ÇÉê hçääÉÖáååÉå
Ü~ííÉ ÇáÉ åìå ~ìÅÜ ò~ÜäÉåã®J
≈áÖÉ §ÄÉêäÉÖÉåÜÉáí ~ìÅÜ åìê
Éêï®ÜåíI ÖÉëÅÜïÉáÖÉ ÇÉåå
ÄáëëáÖ âçããÉåíáÉêí çÇÉê Ö~ê
~ìëÖÉåìíòíK
aáÉ cê~ìÉå áå ÇÉê oÉÇ~âíáçå
ä®ÅÜÉäå å~ÅÜëáÅÜíáÖK fÜêÉ dÉJ
ëáÅÜíÉê òÉáÖÉå Ñ~ëí ãΩííÉêäáÅÜÉ
wΩÖÉK aÉêïÉáä ÖÉÜí Ç~ë dÉJ
à~ããÉê ~å qáëÅÜ N ãìåíÉê
ïÉáíÉêI Äáë Éë ëÅÜäáÉ≈äáÅÜ áå
éêçîçòáÉêÉåÇÉë dÉé∏ÄÉä ΩÄÉêJ
ÖÉÜíK
lÑÑÉåëáÅÜíäáÅÜ ëÅÜä~ÖÉå ÇáÉ rêJ
fåëíáåâíÉ ÇìêÅÜK aÉåå åìå
ÜÉá≈í Éë ł^åÖêáÑÑ áëí ÇáÉ ÄÉëíÉ
sÉêíÉáÇáÖìåÖEK
råÇ áå bêã~åÖÉäìåÖ ïáäÇÉê
qáÉêÉ çÇÉê ïÉåáÖëíÉåë ÉáåÉë
Ñì≈Ä~ääÉêáëÅÜ ~åÇÉêë ÇÉåâÉåJ
ÇÉå hçääÉÖÉåI ÇÉê ëçåëí áãJ
ãÉê Öìí áëí ÑΩê ÉáåÉå âäÉáåÉå
pÅÜä~Ö~Äí~ìëÅÜI êÉáíÉí ÇÉê
j~åå ëÉáåÉ sÉêÄ~ä~íí~ÅâÉå
ÖÉÖÉå ÇáÉ ïÉáÄäáÅÜÉå oÉÇ~âíáJ
çåëãáíÖäáÉÇÉêK
açÅÜ ÇáÉ ÄäÉáÄÉå ÖÉä~ëëÉåI áå
ÇÉã ëáÅÜÉêÉå táëëÉåI Ç~ëë Éê
à~ Ö~ê åáÅÜí çÜåÉ cê~ìÉå
â~ååK aÉåå Éê Ä~Åâí ~ìÅÜ ÇÉå
k~éÑâìÅÜÉå ÑΩê ÇáÉ å®ÅÜëíÉ
tÉáÜå~ÅÜíëÑÉáÉê Ö~ê~åíáÉêí
åáÅÜí ëÉäÄÉêK

^ääÉáå ëÉáå

ìåíÉê

cê~ìÉå

jìëë ã~åEåF â∏ååÉåW

oÉÇ~âíáçå EM QO QOF
^åâÉ pÉáÇÉä EiíÖKF RU PQM
h~íêáå mäáëòâ~ RU PQN
ä~åÇâêÉáë]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

sÉêíêáÉÄ EM QO QOF
^ÄçJsÉêï~äíìåÖ RU QMM
îÉêíêáÉÄ]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
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Bestattungsinstitut Reinke, Heemstraße 9, Wildeshausen - Tel. 0 44 31 / 55 22

Empfehlungen

oÉáÑÉå\ ^ääÉ j~êâÉåLdê∏ëëÉå

Wir machen Ihnen gerne
ein Angebot!

Tankstelle
Helmers GmbH

Ahlhorner Straße 27
w M QQ PN L SQ SM Tag & Nacht

píÉêÄÉÑ®ääÉ ~ìë ÇÉê k~ÅÜÄ~êëÅÜ~Ñí
dáÉëÉä~ jÉóÉê G MSKMPKNVPT æ ONKMOKOMNP
OTPNP eΩäëÉåI jççêä~åÇëïÉÖ NMK qê~ìÉêÑÉáÉêW jáííïçÅÜI OTKMOKOMNPI
NQKMM rÜêI cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ eΩäëÉåK _ÉÉêÇáÖìåÖëáåëíáíìí k∏ëÉäI e®ãÉäÜ~ìëÉåK

bäëÉ eÉóã~åå ñ MSKNMKNVOU æ OMKMOKOMNP
OTTVP táäÇÉëÜ~ìëÉåI wÉééÉäáåëíê~≈É QMK qê~ìÉê~åÇ~ÅÜíI aáÉåëí~ÖI OSKMOKOMNPI
cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ táäÇÉëÜ~ìëÉåK _Éëí~ííìåÖëáåëíáíìí oÉáåâÉI táäÇÉëÜ~ìëÉåK

bäÑêáÉÇÉ g®âÉä ñ MNKMVKNVPN æ OOKMOKOMNP
OTTVP táäÇÉëÜ~ìëÉåI cêáÉÇêáÅÜJ^ìÖìëíJpíê~≈É QK qê~ìÉê~åÇ~ÅÜíW cêÉáí~ÖI MUKMPKOMNPI
NOKMM rÜêI cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ táäÇÉëÜ~ìëÉåK _Éëí~ííìåÖÉå oÉáåâÉI táäÇÉëÜ~ìëÉåK

já~ bÇÉä ñ NOKNOKNVPO æ OQKMOKOMNP
OTOPV oáÇÇÉê~ÇÉ ORK rêåÉåÄÉáëÉíòìåÖ áå ~ääÉê píáääÉK _Éëí~ííìåÖÉå eìÅÜíI qïáëíêáåÖÉåK

^äã~ _∏ëÉåÄÉêÖ ñ OTKNNKNVPT æ OOKOKOMNP
iìííìãK qê~ìÉêÑÉáÉêW açååÉêëí~ÖI OUKMOKOMNPI NQKMM rÜê cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉI iìííìãK
_Éëí~ííìåÖÉå räêáÅÜ a~ãã~ååI háêÅÜäáåíÉäåJiìííìãK

eÉäÖ~ oìåÖÉ ñ NNKNOKNVPN æ OQKMOKOMNP
tÉóÜÉJi~Ü~ìëÉåI ^ëíÉêåïÉÖ VK qê~ìÉêÑÉáÉêW açååÉêëí~ÖI OUKMOKOMNPI NQKMM rÜêI
cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ háêÅÜïÉóÜÉK _Éëí~ííìåÖëÜ~ìë tçääÉI tÉóÜÉK

j~êáí~ eçêå ñ NVKMRKNVRN æ ONKMOKOMNP
OUUNS píìÜêI tÉáòÉåïÉÖ OK qê~ìÉêÑÉáÉêW p~ãëí~ÖI MOKMPKOMNPI NNKMM rÜêI
cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ eÉáäáÖÉåêçÇÉK _Éëí~ííìåÖëáåëíáíìí mÉíÉêëI píìÜêK

j~êÖ~êÉíÉ oò~Çâçïëâá ñ OVKNNKNVON æ ONKMOKOMNP
qê~ìÉê~åëÅÜêáÑíW páÉÖäáåÇÉ räÄêáÅÜI páÉÅìã QI PMVSS eÉããáåÖÉåK qê~ìÉêÑÉáÉêW
açååÉêëí~ÖI OUKMOKOMNPI NQKMM rÜêI h~éÉääÉ ~ìÑ ÇÉã pí~ÇíÑêáÉÇÜçÑ pìäáåÖÉåK

gçÜ~ååÉ tçäÑ ñ NUKNMKNVOR æ OPKMOKOMNP
qê~ìÉê~åëÅÜêáÑíW iáë~ ^ñåáÅâI ^ã _ìÅÜÜçäò NROI PNSNP táÉíòÉåK qê~ìÉêÑÉáÉêW cêÉáí~ÖI
MNKMPKOMNPI NPKMM rÜê cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ _ΩÅâÉåK _êΩããÉê _Éëí~ííìåÖÉåI páÉÇÉåÄìêÖK

páäâÉ pÅÜΩíòÉ ñ OQKNNKNVSM æ NSKMOKOMNP
qê~ìÉê~åëÅÜêáÑíW qáäç açÜêã~ååI OUUPO ^ÅÜáãI `äΩîÉêëíêK OK qê~ìÉêÑÉáÉê ÑáåÇÉí áã
ÉåÖëíÉå c~ãáäáÉåâêÉáë ëí~ííK _Éëí~ííìåÖëJfåëíáíìí tÉääÄçêÖI ^ÅÜáãK

rêëìä~ iáåò ñ MTKMNKNVQM æ OPKMOKOMNP
píìÜêJkÉìâêìÖK qê~ìÉêÑÉáÉêW cêÉáí~ÖI MNKMPKNP ìã NN rÜêI cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ áå
eÉáäáÖÉåêçÇÉK _Éëí~ííìåÖëáåëíáíìí eáääã~ååI e~êéëíÉÇí

káÉã~åÇ â~åå ëáÅÜ ΩÄÉêÖ~åÖÉå ÑΩÜäÉåI
ïÉåå páÉ Ç~ë c~ãáäáÉåÉêÉáÖåáë ÇìêÅÜ ÇáÉ w b f q r k d ÄÉâ~ååíÖÉÄÉåK


